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UNIVERSITÄTSKLINIK FÜR 
PSYCHIATRIE UND PSYCHOTHERAPIE

Sprechstunde für Menschen mit 
psychischen Störungen nach Flucht 
und Migration

Beratung und medizinische, pflegerische 
sowie psychotherapeutische Behandlung für 
erwachsene Bielefelder Bürgerinnen und Bürger



UNSER ANGEBOT

•	 Beratung zu medizinischen Fragen
•	 Beratung bei der Bewältigung schwieriger 

Lebenssituationen
•	 Hilfen bei Alltagsproblemen
•	 Unterstützung in der Zusammenarbeit mit 

anderen Organisationen
•	 Vermittlung in Hilfesysteme
•	 Psychiatrische Diagnostik bei psychischen 

Störungen

UNSERE PSYCHIATRISCHE BEHANDLUNG 
UMFASST:

•	 Medizinische und pflegerische Behandlung
•	 Bei Bedarf einzelne psychoedukative bzw. 

psychotherapeutisch orientierte Gespräche
•	 Training im Umgang mit veränderten 

persönlichen, sozialen und kulturellen 
Anforderungen

•	 Motivation und Sinnfindung
•	 Vermittlung in weiterführende  

Behandlungsangebote

In unserer Sprechstunde finden erwachsene 
Menschen aus Bielefeld nach Flucht oder Migra-
tion mit psychischen Belastungen oder Erkran-
kungen Hilfe und Unterstützung.    
 
Ein Team aus einer Pflegenden und einer Psy-
chologin, unterstützt durch einen Arzt der 
Psychiatrischen Institutsambulanz, untersucht 
zunächst in ersten Kontakten die Anliegen und 
den Hilfebedarf und leitet dann Maßnahmen 
zur Behandlung ein.
 
Ein Teil unserer Tätigkeit besteht in der engen 
Vernetzung mit den im Hilfesystem für Geflüch-
tete tätigen städtischen Einrichtungen sowie 
weiteren Institutionen.
Patientinnen und Patienten werden bei Bedarf 
gezielt an zuständige Stellen und geeignete 
Unterstützungsangebote vermittelt oder im 
Rahmen einer fallbezogenen Zusammenarbeit 
begleitet.
 
Unterstützung finden Menschen nach Flucht 
oder Migration mit allen Formen psychischer 
Erkrankungen, sowohl aus dem Bereich der 
Traumafolgen, als auch aus jedem anderen 
psychischen Erkrankungsbereich. Je nach Not-
wendigkeit werden soziotherapeutische Maß-
nahmen eingeleitet, erforderliche Medikamente 
eindosiert oder psychotherapeutische Interven-
tionen bereitgestellt. 
 
Sie werden bezogen auf psychische Symptome 
und sich daraus ergebenden Alltagsproblemen, 
aber auch im Umgang mit veränderten persön-
lichen, sozialen und kulturellen Anforderungen 
unterstützt.


